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Rauchmelder können Leben retten 
 
Rauch ist gefährlicher als Feuer: 
Vier von fünf Opfern sterben an Rauchvergiftungen 
 
In ein Haus gehören Rauchmelder. Nicht nur Eigentümer sollten sich mit dem Thema beschäftigen, sondern auch 
Vermieter und Mieter, wie z.B. Brandkatastrophe in Jülich erschreckend zeigt.  
Beim Brand in dem Mehrfamilienhaus in der nordrhein-westfälischen Stadt sind fünf Menschen im dichten Rauch 
erstickt. Die meisten Brände, die im Haus passieren, würden mit Rauchmelder wesentlich glimpflicher ausgehen. 
Aus Anlass der Tragödie machten Experten eindringlich auf die Rauchgefahr aufmerksam. „Rauch ist gefährlicher als 
Feuer“, sagte der Pressesprecher der Düsseldorfer Polizei, Heinz Engels, zur faz. Von den etwa 600 bis 800 
Brandtoten jährlich in Deutschland seien 95 Prozent Rauchopfer. „Schon zwei Atemzüge können tödlich sein“, so 
Engels weiter. Gerade Brände in Kellerräumen seien gefährlich. „Das angeschlossene Treppenhaus wirkt wie ein 
Kamin.“ 
  
In Deutschland entstehen etwa 80 Prozent aller Brände in Privathaushalten. Ob Kurzschluss, eine umgefallene 
Kerze, ein defektes Elektrogerät das Feuer fängt oder Rauchen im Bett - Brandgefahren lauern überall im Haus. 
Täglich sterben zwei Menschen bei Bränden im eigenen Haushalt und über 60.000 Betroffene werden jährlich bei 
Haushaltsbränden zum Teil schwer verletzt. Der materielle Brandschaden beläuft sich auf mehr als sechs Milliarden 
Euro. Feuer breitet sich in Windeseile aus und entwickelt rasch eine lebensbedrohliche Hitze. Es sind aber meist 
nicht die Verbrennungen, die tödliche Folgen haben - vier von fünf Opfern sterben an Rauchvergiftungen. 
  
Ein wirksames Frühwarnsystem ist der Rauchmelder. Der durchdringende Warnton weckt selbst aus tiefstem 
Schlaf. Er verschafft die nötige Zeit, um zu fliehen, die Feuerwehr zu rufen oder selbst zu löschen. Rauchmelder sind 
nicht teuer und einfach zu montieren. So kosten einfache, aber qualitativ hochwertige Rauchmelder, die an der 
Decke in der Mitte des Raumes angebracht werden um die 50 Euro und sind vom Fachhandwerker in 15 Minuten 
eingebaut. Empfehlenswert sind batteriebetriebene Modelle. Sie bleiben auch bei Stromausfall funktionsfähig und 
geben Signaltöne ab, wenn die Batterie gewechselt werden muss. Bei einigen Geräten kann darüber hinaus per 
Testknopf die Funktionsfähigkeit überprüft werden. Eine kleine, bessere Anlage mit Funkvernetzung kostet etwa 
700 bis 800 Euro, die Montage noch einmal zusätzlich 300 bis 400 Euro.  
  
Die VdS Schadenverhütung im Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft e.V. (GDV) empfiehlt daher 
dringend allen privaten Haushalten (auch Mietern), Rauchmelder vor allem vor und im Schlafzimmer, im 
Kinderzimmer, in den Fluren, aber auch im Keller und auf dem Dachboden zu montieren. In einem Einfamilienhaus 
gehört mindestens auf jede Etage im Flur so ein Warngerät. 
 
Fragen Sie uns, wir beraten Sie gerne ausführlich über dieses wichtige Thema. Mehr zusätzliche 
Informationen zum Thema Rauchmelder gibt es im Internet unter www.Rauchmelder-Lebensretter.de. 
Unter www.vds.de findet sich ein Verzeichnis der Brandmeldeanlagen. Unter dem Stichwort 
Heimrauchmelder sind alle Produkte für den privaten Gebrauch genannt, die ein qualifiziertes 
Prüfverfahren durchlaufen und eine Geräteanerkennung erhalten haben.  
 

     


